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M 134 Erscheint wöchentlich dreimal und kostet viertel¬
jährlich M. 1.20 ohne und Mk. 1.40 mit illustr.
Sonntagsblatt . Auswärts mit betr. Postaufschlaq.

Telephon Nr. 29b.

Rüdesheim a. Rh.
Mittwoch, den 14. November.

Jnsertionsgebühr: die viergespaltene Petitzeile
für Rüdesheim lO Pfg., für auswärts 1b Pfg .;
bei mehrmaliger Einrückung entsprechender Rabatt.
Drucku. Verlag von St. Meier  in Rüdesheim.- ,- . ,̂--1- - —

1917»
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WeKarrntmcrchungen.
Morgen Donnerstag, den 15. ds. Mts. werden

an der Bahn Kohlraben ausgegeben. Der Preis
sjtr den Zentner beträgt 5 Mark. D>e Bezahlung
bat vorher auf dem Rathaus Z'mmer 4 von vorm.
8—12 und achm. von 2' /r—8 Uhr zu erfolgen.
l>ie Ausgabe der Quittungen geschieht für die Buch-
siaben:

vonABC
DEF
G H J
KLM
50P
QE8
T - Z

8- 9 Uhr
* 9 - 10 „
„ 10 - 11 „
„ 11- 12 „

2 >/t -31/t „
,, 31/2—41 /t
„ 41/9- 6 „

Rüdesheim , den 14. November 1917.
Der Magistrat.

t
inne
Uhr,
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r aus

Bei Frau Wwe Fr . I . 'Trapp , sOberstrahe,
sind wollene Frauenftrümpfe in den Größen >0,
11 und 12 gegen Bezugschein nur für OrlS-
iingesessene erhältlich.

Es kostet1 Dar Paar von Größe 10 Mk. 3.30,
h  It „ n 11 „ 3 . 50,
„ .. „ » 12 3.70,

Die Bezugscheine werden auf dem Bürgermeister-
«mt Zimmer 4 ausgestellt.

Rüde - Heim , b*tt 14. November 19)7.
Der Magistrat.

Der deutsche Generalstab
meldet :—
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, Großes Hauptquartier , 12. November
>W. T -B . Amtlich .»

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front Kronprinz Nnpprecht

, . Kurzer Fenerübersall a,n frühen Morgen leitete
einen englischen Teilangriss ein , der nordwestlich
»°n Passchendaele einsctzte: er wurde abgewiesen.
"»> Tage blieb die Gesechtstätigkeit in Flandern
°«f StörnngSfener der Artillerien beschränkt; sic
lebte am Abend im Bscrgebiet zu größerer Stärke
auf. A„f der übrigen Westfront keine wesentlichen
Ereignisse.

*
[ Leutnant Müller  errang seinen 33. Luftsieg

Oestlicher Kriegsschauplatz.
' Nichts Besonderes.

Mazedonische Front
„ Sm Cernabogen nahm die Feuertätigkcit am
«be»d erheblich zn.

Italienischer Kriegsschauplatz
.Tatkräftiges Zusammen,virken wnrttembergischer
»,d üstcrreichisch-nngarischer Gebirgstrnppen ver-
ikmen dem im oberen Piavetal znriickweichende»
'>e>nd bei Lvnaarone den Weg , 1 0 000 Itali-
jH ' t »nnstten s i ch ergebe » . Zahlreiches Ge-
,°>Utzmaterial und Kriegsgcrät wurden erbeutet
'»Irre von Bcllnno die Pinve abwärts vordringen-

Truppen stehen vor Feltre . An der » nteren
,rla»e nichts Neues.

» *
,, 3 "> Oktober betrug der Perlnst der feindlichen
«̂itftreitlräfte an den deutschen Fronten nenn

1/r >>e l b a l l 0 n e » n d 2 41  F l n g z c n g e, von
149 hinter unseren Linien , die übrigen jeu-

M der gegnerischen Stellungen erkennbar op-
schürzt sind. Wir verloren im Lnstkampf 0 7 F l „ g-
"i ' äe ,s einen Fesselballon.

großes Hauptquartier . 13. November
T.-B Amtlich»

Westlicher Kriegsschauplatz.
e x 1*§ a 1 11p » e Kronprinz Nnpprecht.

^3 » Flandern wehrten wir durch Feuer und im
»knsiosi starke Erknudnngsabteiknngen ab, die

am frühen Morgen von Belgiern im Bscrgebiet,
von Engländern auf der Hanptkampssront gegen
unsere Stellungen vorgetrieben wurden . Der
Artilleriekampf blieb geringer als an de» Bor¬
tagen . Am Abend verstärkte sich das Feuer bei
Dirmniden und in einzelnen Abschnitten des
Hanptkampsfeldes.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz

Nördlich von Bruyeres brachte ein entschlossen
durchgrführter Handstreich unserer Infanterie Ge¬
fangene und Maschinengewehre ein . Auf dem ö st-
l i che u M a a s n s e r war die Artillerietätigkeit
tagsüber lebhaft.

*
Leutnant B 0 ngartz  errang seine « 22., Bizc-

feldwebel B ü «t l e r seinen 25. Luftsieg.
Oestlicher Kriegsschauplatz

Südlich der Bahn Riga -Petersburg wiesen unsere
Posten den Angriff einer russischen Streifabteilnng
ab. Südöstlich von Gorodoschtsche war ein Unter¬
nehmen deutscher und österreichisch- ungarischer
Stositrnpps erfolgreich.

An der
Mazedonischen Front

schwoll der Artilleriekamps ans den Höhen östlich
von Parano,vo im Ecruabogen zu erheblicher
Stärke an.

Italienischer Kriegsschauplatz
In de» Siebengemeinden entrissen wir dem

Italiener den Monte Longara . Die im Gebirge
zwilchen dem Sngana - und Cismontale Vorgehen:
den Truppen erstürmten das Panzerwerk Leone
ans dem 6 . di Campo und die Panzerscste G. di
Lan. Fonzajo ist in unserem Besitz. An der un¬
teren Piave hat das Artillericfener zugenommen.

Der österreichisch -ungarische
Generalstab meldet:

Wien,  12 . Nov . »W. T .-B .» Amtlich wird ver¬
lautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz
An der unteren Piave haben deutsche Truppen

den aus dem Ostnser angelegten Brückenkopf Bidor
genommen . Die von Belluno flutzabmärts vor-
grhenden Divisionen nähern sich Feltre . Bei Lana-
grone nordöstlich von Äellnno wurde in den letz¬
ten Tagen durch zielbewnsitcs Zusammenarbeiten
unserer Führer „ nd Truppen eine italienische
Kampfgruppe von Divisionsstärke abgeschnitten. Es
sielen « ns ein General , etwa 10 000 Mann  und
zahlreiches Geschütz » nd Kriegsgerät in die Hände
Besondere Erwähnung verdienen wieder die
Leistutrgcn de, durch deutsche Abteilungen ver¬
stärkten 22. Schützendivision . Streitkräste des
Feldmarschalls Conrad drängten den Feind über
Sosiel , Tesino nnd über Grigno im Sngana zurück.

An den anderen Fronten keine Aenderuna
de, Lage.

Wien.  i3 . Nov . sW. T .-B .» Amtlich wird ver-lautbart:

Italienischer Kricgsscha« platz
In den Siebcngemeinden wurden dem Feinde

weitere Hohenstellnngen entrissen . Oestlich von
Grigno erstürmten österreichisch-ungarische Trup¬
pen das Panzerwerk Leone auf dem Cima di Campo
Gleichzeitig gelangte die Panzerfeste Eima di Lau
gesprengt in unsere Hand. Mit dem Fall dieser
beiden Werke ist in die ftär k ste Sperr « r nppc
der italienische » Grenzbefestigungen Bresche
gelegt.  Lamo « nnd Fonzaso sind genommen
Die Truppen deS Feldmarschalls Conrad haben in
den letzte», Tagen über 2500 Gefangene
eingebracht. Im Cordevoletal wurde ein italieni¬
sches Regiment aufgerieben » nd zur Wafsenftreckung
gezwungen . Wir führten den Oberst, vier Stabs¬
offiziere und 4 000 Mann als Gesänge,,  e
ab. An der « nteren Piave stellenweise lebhaftere
Feuertätigleit.

Ocstliche , Kriegsschauplatz
Auster den Stosttrnppunternehmungen bei

Gorodifchtsch nichts von Belang.
Albanien

Unverändert.

Ereignisse zur See.
13. Noo . IW. T .-B . Amtlich.» Durch

-ie Tätigkeit unserer U -Boote im Sperrgebiet «m
England wurden wiederum 16 000 Br « tt 0 re«
2 * ffr rt 0 nnen  vernichtet . Bon de« versenkten
«chiffen wurden zwei englische bewaffnete , wovon
einer ties beladen im englische« Kanal vernichtet,
iknter den übrigen befand sich der englische Dampfer
,-sapole ", 3152 Tonnen , mit Stückgntladnng vo«
Liverpool nach der Westküste Afrikas.

Berlin , 13. Nov. (W. B. Amtlich.) Neue
li-Bvoterfolge im Sperrgebiet um England . 17 000
Bruttoreoislertonnen . Unter den vernichteten
Schiffen befand sich ein großer englischer Dampfer
vom dlussehen des Dampfers „ Saxonia ".

Der „U"-Bootkrieg , kein Mißerfolg!
Für einsichtige Leute dürfte sich die Erör¬

terung der Frage , ob der Unterseebootkrieg für
uns einen Erfolg oder Mißerfolg darstellt , voll¬
kommen erübrigen . Ist es doch für jeden , der
Augen hat zu lesen und Ohren zu hören , eine
feststehende, Tatsache, daß der U-Boot -Krieg in
»einer jetzigen Form die Schwierigkeiten der
Feinde bereits dermaßen gesteigert hat , daß er
uns unbeding zutm Ziele führen muß . Es gibt
aber in Deutschland noch! immer Leute, die durch
die Redekünste von Llohd George Und Sir Ged des
in ihrer Meinung wankend gemacht werden , und
für sie sind ja wohl auch in der Hauptsache die
aus dem Fenster hinansgehaltenen Reden der
englischen Minister bestimmt . Wenn sie sich so
leicht durch ein englisches Urteil beeinflussen las¬
sen, dann dürfte auch zweifellos das Urteil des

bom 23. Oktober , das sich mit den man¬
gelhaften Leistungen der englischen Admiralität
befaßt, einigen Eindruck auf sie machen:

„Einst sagte Lloyd George , die Zeit sei ein
zweifelhafter Neutraler , jetzt sagt er, die Zeit

unserer Seite , und zwar durch' die Be¬
teiligung Amerikas am Kriege, und ferner durch
den Mißerfolg des U-Boot -Krieges . Wir sind
aber nicht davon überzeugt , daß der U-Boot-
Krieg ein Mißerfolg ist, und mir glauben nicht,
daß die Deutschen ihre Hilfsquellen im U-Boot-
Kneg erschöpft haben . Lloyd George sagt, die
Deutschen spielen ein tolles Hasardspiel mit dem
U-Boot-Krieg, sind wir aber sicher, ob die
Deutschen nicht ans eine Möglichkeit gesetzt haben-
Wir haben ans den Erfolg unseres Anti °U-Boot-
Feldzuges gesetzt. Ist es klug von uns anzu¬
nehmen, daß dieser Feldzug geglückt ist? Hat
Potsdam keine neuen Ueberraschungen mehr auf
Lager ? Unserer Ansicht nach ist die U-Boot -Ge-
fahr noch nicht beseitigt . Wutausbrüche über
deutsche Brutalitäten nützen nichts . „Warten
bedeutet Siegen ", sagt Lloyd George . Ein viel
besseres Motto ist : i,,Wache und siege." Das
Volk wacht !"

Nach vorstehenden Auslassungen des „ Star"
scheinen also alle öffentlichen Beruhigungsver¬
suche der englischen Minister in der englischen
Presse nicht die Wirkung gefunden zu haben, die
man von ihnen erwartet hat . Für den Zei¬
tungsmann reden eben die täglichen Versen¬
kungsziffern eine zu deutliche Sprache und zei¬
gen ihm die Ohnmacht aller Anstrengungen ^ des
U-Boot-Krieges Herr zu werden . Möchte doch
auch in Deutschland gerade in der jetzigen Zeit,
wo der Sieg langsam aber sicher heranreift , sich
die UeberzeugUng immer mehr befestigen, daß
trotz aller Schönrednereien der englischen Mini¬
ster der U-Boot -Krieg unaufhaltsam seine, die
englische Wirtschaft zersetzende und die Krieg¬
führung einschränkende Wirkung tut , und daß
er uns mit Sicherheit dem Ziele , einem Frie¬
de», welcher der gebrachten Opfer wert ist. ent¬
gegenführt.

* .
*

Die Lage in Rußland.
Base t,  12 . Nov . (Priv .-Tel .) Wie durch die

Petersburger Telegraphenagentur aus Peters¬
burg gemeldet wird , nahm der Kongreß der
Arbeiter- und Soldatenrüte die Bedingungen für
den Friedens vors ch lag an . Er erklärt :'



arund versickern doch ist es sehr rätlich, diese Salze
mindestens3- 4 Wochen vor der Aussaat auszu-
streuen. Notwendig ist. jedenfalls, das gleichmäßig
auSgestreut wird, die darin befindlichen größeren
Brocken also zerkleinert werden. Als Kopfdüngung
dürfen Kalisalze nicht gegeben werden, wenn die
Pflanzen vom Tau oder Regen naß sind. tz* Rüdesheim, 14. Rov. Zur Viehzählung am
1. Dezember 1917 hat der Bundesrat eine Ausführ¬
ungsverordnung erlasien, die eine genauere Zählung
der Pferde und Schweine anoidnet. Die Zahl der
Pferde soll hiernach außer nach dem Alter, wie bis¬
her, auch nach der Beschäftigungsart in der Land¬
wirtschaft, Handel, Gewerbe, Industrie, in Privat-
und öffentlichem Besitz sestgestellt werden, damit für
die Haferzuweisung an die Arbeitspferde bessere
Grundlagen gewonnen werden. Die Zahl der Schweine
die sonst nur nach Altersklaffen getrennt ermittelt
wird, wird durch die Verordnung insofern genauer
festgestellt, als Zuchteber und Zuchtsauen besonders
zu zählen sind. Dies ist nötig, da diesen besondere
Hartfutterzulagen gewährt werden und da die Behör¬
den ein Jntereffe an der Feststellung der in jedem
Falle zu erhaltenden Zuchtbestände haben.

* Rüdesheim, 14. Nov. (Der Rückgang im
Schnellzugsverkehr.) Er wird vielfach die Frage
erörtert, ob die Einführung der Ergänzungsgebühren
für Schnell und Eilzüge tatsächlich den beabsichtigten
starken Rückgang des Verkehrs in diesen Zügen zur
Folge gehabt hätte. Der Eifenbahnverwaltung steht
über die Benutzung der Schnell- und Eilzüge ein
durchaus zuverläffiges Material zur Verfügung. Dar¬
aus geht mit voller Zuverläffigkeil hervor, daß der
Rückgang im Verkehr der Schnell- und Eilzüge im

Verkehr von Berlin sich auf etwa zwei Drittel be¬
läuft, also der Verkehr auf etwa ein Drittel der
Reisenden zurückgegangen ist. So sind z. B., wie
Berliner Blätter berichten, an Schnell- und Eilzug-
sahrkarten verkauft worden: Am Samstag, 6. Ok¬
tober, 25 268 Stück und am Dienstag, 16. Oktober,
24 780 Stück Rach erfolgter Einführung der Er¬
gänzungsgebühr ging der Verkehr zurück, und zwar
am Dienstag, 23. Oktober, auf 6856 Fahrkarten,
am Samstag . 27. Oktober, auf 8127, am Diens¬
tag, 30. Oktober, auf 5525 und am Samstag, 3.
November, auf 8509 Fahrkarten. An den anderen
Wochentagen ist daS Verhältnis der Verkehrszahlen
etwa das gleiche. Aehnlich liegen die Verhältnisse
auch in anderen Direktionsbezirken.

— Aus Rheinheffen, 12. Nov. Ein sehr
einträgliches Geschäft blüht eben für die Scbuljuaend
und viele arme Leute in den rheinhesiischen Weinorten
im Traubenstoppeln. In allen Gemeinden, wo nicht
besondere Verbote für das Stoppeln der hängen ge¬
bliebenen Trauben erlasien wurden, obliegt man zur
Zeit dieser Arbeit mit größtem Eifer, denn noch nie¬
mals erwies sich btcfe so lohnend wie in diesem
Herbste. Trotz der sehr hohen Preise blieb immer
noch da und dort unter dem in diesem Jahre be¬
sonders üppigen Laube eine kräftige Traube hängen.
Da bekanntlich gerade die gestoppelten Trauben als
die zuletzt geernteten eine hochgradige Edelreise auf-
weisen, so werden sie auch besonders gut bezahlt.
Fleißige kinderreiche Familien haben so einen Herbst
gemacht, der die Einnahmen manches WeinbergSbe-
sitzers in schlechten Weinjahren noch reichlich über¬
trifft. Mancher Schuljunge stoppelt an einem Tag
für 20—30 Mark Trauben zusammen.
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Kaus u. Hrundstücksverkauf!
Am Sonntag , den 18. November 1917, nachmittags 3-/2 Uhr,

lasten die Erben  der verstorbenen Eheleute Anton Zimmer von hier,
in der Gastwirtschaft„Münchhof" durch den Unterzeichneten folgende Grundstücke
unter günstigen Bedingungen zum Verkauf ausbieten:

a) Ein zweistöckiges Wohnhaus  mit Hofraum, Scheune und Stallung,
belegen in der Krummstraße Nr. 9.

d) Weinberge in der Gemarkung Rüdesheim:
Kartenblatt

24
Parzelle

84 Weinberg im Hellpfad
Ruten4 Schuh

84
24 99 Weinberg daselbst 12 64
24 215 Weinberg im Dickenstein 2 16
21 19 Weinberg im Ramstein 29 56
11 134 Weinberg im oberen Bischofsberg 19 08
10 82 Weinberg im Kleeberg(Engerweg) 29 68
25 84 Weinberg im Katerloch 21 60
25 85 Holzung daselbst 4 08

8 316
o) Gemarkung Ei bin gen:

Weinberg in der Flecht 35 08
7 225 Weinberg im Kirchenpfad 27 68
7 438/253 Weinberg im Stockerpfaö 24 20
7 267 Weinberg daselbst 4 72

10 214 Weinberg in der Stiel (Plankenanlage) 13 80
8 38 Weinberg in der Lepdeck 49 44

Rüdesheim, den 12. November 1917.
J. Heinz , Auktionator.
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Da* Gymnasium
Das Realgymnasium
Die Obtrrealscb'jl«
D. Abiturienten- an am.
Der Bin].-Freiwillige
Die Handelisehale
Das Lyieum
Jede « Werk Ist kAuIll
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Die Aekerbauscbule
Die landwlrtsehattl.

Fachschule
Lieferungen * 90 Pf.
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Die Studlenanstalt
Das Lehrerlnnee-
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Dar geh- Kaufmann
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wird , \

B daes der Unterricht ln ee ein-
feoher eedNirUedlloher Weile er¬
teilt wird , ahn jeder den Lehr-
ttotf veretebek , n»ues, und

0 . dass bei dem brieflichen Fern-
unterricht auf die hjdluldaell« Ver¬
anlagung jodet SchfHgn Biloktiokt
genommen wird.

rliehe Broschüre sowie DanksckXelhen
über bestandene Examina gratis!

Vorbild ««-bildang zur Ablegung von Aufnahme - und Abechlii
Wr— Vor "

■■ . . . nwi . » w,ix . in . nwi . isin ». ' ,»■»»—-liUM—
vollettndlger Ertetz fOr den Schulunterrlchi .\

QonnOM4, Hsohfsld , Verlag, Potsdam 8. 0 . \

^ Wohltätlgkeits-Vorstkllmlg
zum Besten der „Deutschlandspende für

Säuglings- und Kleinkinderschutz."

Tonutag , den 18 . November 1917 , nachmittags 4 Uhr,
ini Saale der „Turnhalle"  zu Rüdesheim

„Die deutschen Kleinstädter'
Lustspiel in 4 Akten von Aug. v. Kotzebue

Preise der Plätze:
1. Platz nmnmeriert2.50 Mark,
2. Platz nummeriert1.50 Mark.

* Kasten öffnung3 Uhr. - WW1 -
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Der verehrt. Einwohnerschaft von Rüdesheii
hiermit zur Kenntnis, daß unsere Geschäfte bis fl ;V
weiteres an Sonntagen geschlossen sind.

Rüdesheim, den 12. November 1917.
Die Bäckereien Butz, Glock, He

Kessel, Kühfutz, Schmidt. All

-he

Zahn -Atelier
Rüdesheima. Rh,, sioiohstr. 2a.

Wochentags 10—12 und 2—5 Uhr.
mit Ausnahme des jSatnstag-Mncfimiftag,

JSonntags Heine jSpreehstunde.
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Telefon 230. l{asclie, Dentist.

Aruekarbeiten aller Ark
fertigt A . Meier l ' 1
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